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Berlin d. 6. Nov. Das ſchnelle Ende der handelspolitiſchen
Berathungen in Frankfurt mußte aufs Höchſte überraſchen. Wenn
man auch an ein Reſultat der Verhandlungen nicht glauben konnte,
ſo lag doch keine Wahrſcheinlichkeit vor, daß die Bevollmächtigten ſo
bald wieder auseinander gehen würden. Vielleicht ſind die letzten
Jnſtructionen, welche der diesſeitige Bevollmächtigte erhalten haben
ſoll, geeignet, das Dunkel aufzuklären, das in dieſem Augenblicke
noch über der ganzen Angelegenheit ſchwebt. Die Herbeiführung ei
ner allgemeinen Deutſchen Zolleinigung hatte Oeſterreich vorläufig
aufgegeben, es wollte nur Verkehrs Erleichterungen herbeiführen und
zwar durch ein VertragsVerhältniß. Das eigentliche Ziel der Oeſter
reichiſchen Politik lag darin, die materiellen Fragen vor den Bundes
tag zu bringen und es hatte behufs deſſen in Frankfurt nicht mit
dem Zollverein, ſondern mit den Einzel Regierungen verhandelt.
Der diesſeitige Bevollmächtigte ſoll aber die ſehr entſchiedene Wei
ſung erhalten haben, jedes derartige Beſtreben aufs Entſchiedenſte
abzüu weiſen und ſelbſt bei den Verhandlungen über Verkehrs Erleich
terungen den Zollverein immer als ein geſchloſſenes Ganze in den
Vordergrund zu ſtellen. Es iſt wahrſcheinlich, daß hieran die Ver
handlungen ſcheiterten eine theilweiſe Beſtätigung liegt in der Nach
richt aus Frankfurt, daß Oeſterreich jetzt mit den EinzelRe ierungen
direct verhandeln will. Preußens feſtes Beſtreben iſt, den

An neueſten Schriften ſind erſchienen

ic ttgart. 2 Thlr. 6 SgrDeutschlands Pichtern. 1. Jahrg u e gr.re g. Das Weſtland. Magazin zur Kunde amerikaniſcher Verhältniſſe
1 Band s Heft. Dremen. Preis fur 6 Hefte 2 Thlr. 15 Sgr.

e ognosie oder zur Kunde des Menschen überhaupt. Als Grundlage
und inieitung ſowohl zur Rthnologie wie zur Staats u. Rechtsphiloso-
phie. Marburs. 1 Tulr. 25 Sgr.Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Literaturen. Unter beſonde
rer Mitwirkung von Hiecke u. Viehoff herausgegeben von Herrig. 9r Bd.

raunſchweig. 2 Thlr.Aera Krehüoſegisehs Avalecten. Wien. 4 Thlr. 10 Sgr. (Tafeln zu
den Sitzungsberichten d. phitsosoph. Classe. Januar März 1851.)

Belani, H. E. R., Eliſa Markgräfin von Anſpach u. deren Zeitgenoſſen. 2 Thle.

Leipzig. 2 Thlr. 20 Sgr. ß 4wirr h Des deutſchen Soldaten Abſchied Soldatengeſchichten aus den
Nationalkriegen der Deutſchen. Stuttgart. 57, Sgr.

Bernoulli, J. G., Vademeeum des Mechanikers oder praktiſches Handbuch für
Mechaniker, Mühlbauer, Jngenieurs Techniker und Gewerbsleute. 7. Aufl.

tgart. 1 Thlr.et rer J. G. Anleitung zur geographischen Ortsbestimmüung
vorzüglich mittelst des Spiegelsextanten. Mit 5 Tuk. Abbildungen Göt-
tingen. 2 Thlr. 5 Sgr.Bonorden, H. F., Handbuch der practischen Heilkunde für Aerzte u. Stu-
Airende, i. Ba. Allgemeine Heilkande nebst einer einleitenden Abhandlung
über die Vundamentalprocesse des Lebeus und die Functionen der Hirn-
organue. Stattgart. 1 Thlr. 24 Sr.

Choulant, L., Geschichte und Bibliographie der anatomischen Abbildung
pach, ihrer Beziehung auf anatomische Wissenschaft und bildende Kuvst.
Nebst einer Auswahl von Ulustrationen nach berühmten Künstlern, in 43
Holzschnitten u. 3 Chromolithographieen, beigegeben von Rudolph Weigel.
Leipzig. 6 Thlr. 20 Sr.

Cantu, L., Allgemeine Geſchichte des Mittelalters. Nach einer 7. Aufl. des ita
lieniſchen Hriginals bearbeitet von Brühl. 3. u. 4. Lfg. Schaffhauſen. 22 Sgr.

Corneliga. Taſchenbuch für deutſche Frauen auf das Jahr 1852. Darmſtadt.
2 Thlr. 10 Sgr.

Fauſt's Bücherſchatz. Vollſtändige Sammlung der 14 ihm zugeſchriebenen magi
ſchen Werke Höllenzwang Schwarzer Rabe, Meergeiſt, Mirakel, Kunſt u.
Wunderbuch u. ſ. w. in wort u. bildgetreuen Abdrücken. 2 Thle. Stuttgart.
1 Thlr. 14 Sgr.

Führich, J. Frauenloos. Eine Sammlung ſinniger Erzählungen für Frauen
u. Töchter gebildeter Stände. Stuttgart. 15 Sgr.

eine

Zeit.
Hüurter, Fr. Philipp Lang Kammerdiener Kaiſer Rudolph's II. Eine Crimi

nal Geſchichte aus dem Anfang des ſiebenzehnten Jahrhunderts. Aus archivali

Zeilage.
zu erhalten es kann einer formellen Kündigung der Zollvereinsver
träge nicht ausweichen und wird auch eine ſolche in Form eines
Rundſchreibens erfolgen, doch wird man hierbei mit derjenigen Vorſicht zu Werke gehen, welche durch die Verhältniſſe geboten iſt Wenn

auch die Zollvereins Regierungen noch keine definitive Erklärungen
abgegeben haben, ſo iſt doch ein Abfall nur von Seiten Sachſens
möglich. Es würde ſich dieſe Regierung aber offenbar täuſchen, wenn
ſie glaubte, aus der iſolirten Stellung, die das Land einnehmen
würde, Nutzen zu ziehen, denn man würde ſofort bei einem Abfall
diejenigen Maßnahmen treffen, welche den Meß Verkehr wieder in
nerhalb der ZollvereinsGrenzen ziehen würde. Es wäre freilich trau
rig genug, wenn die materiellen Intereſſen auf ſolche Weiſe der Ka
binets Politik untergeordnet würden. (M. 3.)

Berlin, d. 7. November. Das „C. B.“ meldet: Die geſtern
von uns berichtete Differenz im Miniſterium iſt nunmehr ausgeglichen
und Hr. v. Bodelſchwingh wird die Verwaltung des Finanzmi
niſteriums fortführen.

Die Entwürfe zu Abänderungen der Gemeinde, Kreis und
Bezirks Ordnung, die heute der Begutachtung des zu dieſem Zwecke
Seitens des Miniſteriums des Jnnern hierher berufenen Ober Präſi
denten v. Düesberg unterliegen, werden, der „N. Pr. 3.“ zufolge,
den Kammern getrennt zur Berathung reſp. Annahme vorgelegt wer
den. Die Kreis und Provinzial Ordnung haben Geltung für die

Geſchichte von Spanien nach Ascaryorta.
Geſmiheer rteütr hre c Leipzig.
zeſchichten aus alter und neuer Zeit. Den beſten Qu i üer Stände. Leipzig. h für Leſer

1) Die Pariſer Bluthochzeit. 10 Sgr.
2) Die Buße Kaiſer Heinrich's des IV. vor dem Papſte Gregor VII. zu Ca

noſſa. 10 Sgr.
3) Die Zerſtörung der Stadt Jeruſalem unter Titus. 25 Sgr.

(Jedes Bdchn. dieſer Sammlung iſt einzeln verkäuflich.)
Grube, A. W., Bilder und Scenyen aus Aſien und Auſtralien. Nach vorzügli

chen Reiſebeſchreibungen für die reifere Jugend ausgewählt u. bearbeitet. Stutt
gart. 17 Sgr.

Günther, G. B., Der hohe Steinschnitt seit seinem Ursprunge bis zu sei-
ner jetzigen Ausbildung. Leipzig. 15 Sr.

v. Hausmann, Blora von Tirol. Kin Verzeichniss der in Tirol und
Vorarlberg wild wachsenden und häußger gebauten Getässpflanzen, mit
Berücksichtigung ihrer Verbreitung und örtlichen Verhältnisse vertasst u,
nach Kochs Synopsis der deutschen Blora geordnet. I. Heft. (Bogen 1
36) euthält: die 1. u. 2. Unterklasse der dicotyledonischen Gefässpſangen.
Imisbruck. 2 Hefte. 4 Thlr. 12 Sgr.

Die ſympathetiſch magnetiſche Heilkunde in ihrem ganzen Umfange oder die Lehre
von der Tranusplantation der Krankheiten c. 2c. Stuttgart. 22 Sgr.

Huhn, E., Geſchichte der deutſchen Literatur. Von d. älteſten bis auf die neueſte
Stuttgart. 2 Thlr. 6 Sgr.

ſchen Acten gezogen. Schaffhauſen. 27 Sgr.
Geſchichte Kaiſer Ferdinand's II. und ſeiner Eltern bis zu deſſen Krövpung

in Frankfurt. Perſonen Haus u. Landesgeſchichte. Mit vielen eigenhändigen
Briefen Kaiſer Ferdinand's u. ſeiner Mutter der Erzherzogin Marie. 4. Bd.
Schaffhauſen. 2 Thlr. 15 Sgr.

Jpſen, A. Chriſtian Auguſt Prinz zu Schleswig Holſtein, nachmals Kron
prinz von Schweden Eine Epiſode qus der Geſchichte der nordiſchen Reiche
Kiel. l Thlr. 15 Sr.

Kaan, Se einer topographiſch mediciniſchen Skizze von Meran. Jnns
bruck. 8 Sgr.Koch J. Reugeſtaltung der chriſtlichen Kirche in Deutſchland. Dillen
burg. 20 Sgr.Köönig, T., Lebens und Reiſebilder aus Oſt u, Weſt. Breslau. 1 Thlr. 15Sgr.

Krauſe, die Cultur der Schling und Hängepflanzen und ihre Anwendung
in Garten, Gewächshäuſekn und Zimmern Quedlinburs, 5 Sgr.
Leange, W. Lehrbuch der Geburtshülfe für Hebammen. Prag. 2 Thlr. )2 Sgr.

Leuchtkäſfer, V., Luftbhlasen. Halle. 10 S8er- iLeo dig, beiräge zur mikrosbopisehen Anatomie und Kntwickelungs-
geschichte der Rochen u. Haie. Mit 4 Steindruckiaf. Lpeg. 1 Thlr. 10 S.



ſämmtlichen, die Gemeinde Ordnung dagegen nur für die ſechs öſtli
chen Provinzen. Die Rheinprovinz wird jedenfalls ihre beſondere
Gemeinde Ordnung haben wie weit dies mit Weſtphalen der Fall
ſein wird, iſt noch unentſchieden. Von einer Bezirks- Ordnung
iſt keine Rede mehr.

Der Poſtkongreß hat folgende einzelne Kommiſſionen gebil
det: 1) für die Entwerfung einer Geſchäftsordnung, welche ihre Ar
beit bereits erledigt hat; 2) zur Feſtſtellung der bei den Unterhand
lungen mit nicht zum Verein gehörigen Poſtverwaltungen in Anwen-
dung zu bringenden Grundſätze 3) zu der Verhandlung mit den
Hanſeſtädten 4) zur Feſtſtellung der Grundſätze bei Taxirung der
Fahrpoſtſendungen innerhalb des Vereinsbezirks, 5) zur Normirung
der Tranſit-Pauſchbeträge, welche die einzelnen Poſtverwaltungen des
Vereins reſp. zu beziehen und zu leiſten haben. Außerdem ſind noch
für die von Preußen und Oeſterreich gemachten Vorlagen beſondere
Kommiſſionen ernannt. Die eigentlichen Plenarſitzungen über die
Berichte der vorgenannten Kommiſſionen werden erſt in nächſter Wo
che beginnen, die bisher ſtattgehabten Sitzungen waren nur dem Zu
ſammentritt und der Eröffnung des Kongreſſes, der Ernennung der
Kommiſſionen und der Berathung der Geſchäftsordnung gewidmet.

Die Nachricht von dem Tode Bakunins wird durch hier ein
gegangene neuere Mittheilungen beſtätigt.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat, dem C.B. zufolge, in Be
zug auf die Einführung der neuen kirchlichen Gemeinde Ordnung die
Anſicht ausgeſprochen, daß es allerdings wünſchenswerth ſei, daß die
Einführung im Einverſtändniſſe und unter Mitwirkung des Kirchen
patronats erfolge, daß davon indeſſen die Einführung der kirchlichen
Gemeinde Ordnung ſelbſt nicht abhängig gemacht werden dürfe. Es
ſei vielmehr ein Recht der Gemeinde, die neue Organiſation ſich an
zueignen, wie dies ja auch in dem Erlaß vom 29. Juni vor. J. aus
geſprochen ſei.

Der für die Militär Verwaltung aufgeſtellte Etat weiſt als er
forderlich für den Sold der Cavallerie und Jnfanterie des ſtehenden
Heeres und der Stämme und Uebungsmannſchaften der Garde und
Provinzial Landwehr eine Summe von 8,400,000 Thlr. als erforder
ch nach. Für das Artillerie und Jngenieur- Corps werden in run
der Summe 1,600,000 Thlr. alſo an Truppenſold für unſer Heer
im Friedensſtand eine runde Summe von 10 Millionen Thalern über
haupt erfordert. Etwa 1,070,000 Thlr. beanſpruchen die Generals,
Adjutantur- Gehalte und das Kriegsminiſterium ſelbſt. Es haben
in dieſer Beziehung bei der diesjährigen Etat- Aufſtellung wenig Ver
änderungen ſtattgehabt. Der vorjährige Etat iſt faſt durchgängig
geblieben.

Dem Vernehmen nach dürften die Verhandlungen zu deren Be
hufe der bereits hierher zurückgekehrte Geh. Rath Delbrück in Frank
furt anweſend war, einſtweilen als abgeſchloſſen zu betrachten ſein.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Hannover hat der König
eine unruhige Nacht gehabt und iſt ein Rückſchritt in der Rekonva
lescenz nicht unbemerklich geblieben.

Die Mannſchaften welche für den Dienſt der Landwehrſtämme
ausgehoben werden, ſollen nicht mehr bei dieſen, ſondern bei den
betreffenden Linien Regimentern ausgebildet und erſt dann ihren
Landwehrſtämmen zugetheilt werden, wenn ſie ſich als praktiſch brauch
bar bewähren.

Die neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblatts enthält in ih
rem amtlichen Theile eine allgemeine Verfügung vom 27. v. Mts.,

durch welche die Competenz der Gerichts Kommiſſionen und Gerichts
Deputationen zur Erleichterung der Gerichtseingeſeſſenen in mehreren
Beziehungen, namentlich in Betreff der Führung des Hypotheken
buchs, der Verwaltung des Depoſitalweſens, der Aufbewahrung der
Kirchenbücher u. ſ. w. erheblich erweitert wird. Es wird dadurch
einem, in der Praxis hervorgetretenen und namentlich in den weni
ger bevölkerten Provinzen fühlbar gewordenen Bedürfniſſe abgeholfen.

Frankfurt g. d. 5. Nov. General Roth v. Schrek
kenſtein wird äußerem Vernehmen nach, nöch im Laufe dieſer
Woche hier eintreffen. Wegen Aufſtellung und Dislocation des zu
ſammenzuziehenden Bundescorps ſtehen noch nähere Beſtimmungen
zu erwarten. Sein Hauptquartier wird General v. Schreckenſtein in
unſerer Stadt aufſchlagen und ſind deshalb bereits die geeigneten An
ordnungen getroffen. Wie wir hören, wird das königl. preuß. 33ſte
Regiment zu dieſem Korps ſtoßen.

Kaſſel, d. 4. Novbr. Die „Kaſſ. Z. theilt folgende Correſp.
der „Deutſch. Volksztg.“ mit: Unſere Regierung hat an die Regie
rungen derjenigen Staaten, deren katholiſche Bevölkerungen gemein
ſchaftlich mit denen von Kurheſſen den Jnbegriff der „oberrheiniſchen
Kirchenprovinz“ bilden die Einladung ergehen laſſen, Kommiſſäre
nach Kaſſel zu ſenden, um eine gemeinſchaftliche Berathung über die
jenigen Punkte zu eröffnen, welche die Biſchöfe dieſer Kirchenprovinz
in einer beſonderen Denkſchrift ihren reſp. Regierungen als einer an
derweitigen Regulirung bedürftig bezeichnet haben. Dieſe im März
dieſes Jahres verfaßte und von dem Erzbiſchofe von Freiburg und
den Biſchöfen von Limburg, Rotenburg, Fulda und Mainz unter
zeichnete Denkſchrift verlangt die Hinwegräumung derjenigen gouver
nementalen Hinderniſſe, welche bisher entgegengeſtanden: 1) dem ka-
noniſchen Rechte der Biſchöfe, alle geiſtlichen Aemter und Pfründen
in ihren Sprengeln frei zu verleihen, alſo Wegfall des Beſtätigungs-
rechtes 2) der unbeſchränkten Ausübung der geiſtlichen Strafgewalt,
alſo Wegfall der Berufung an die weltliche Obrigkeit 3) der Errich
tung von Seminarien in welchen die künftigen Kleriker von dem
Knabenalter an unter der unmittelbaren Leitung des Biſchofs erzo
gen werden 4) der biſchöflichen Ueberwachung des Religionsunter
richts, ſowohl an den höheren, als an den niederen Lehranſtalten
5) der freien Kommunikation mit Rom und der unbehinderten Pu
blikation der päpſtlichen Bullen und Breven, ſowie der biſchöflichen
Ausſchreiben, Hirtenbriefe u. ſ. w. alſo Wegfall des „Placet 6)
der völligen Freiheit in allen biſchöflichen Anordnungen in Betreff
des Kultus, der Feſt und Faſttage, Prozeſſionen, Wallfahrten, Prie
ſterexercitien, Volksmiſſionen, Bildung von Bruderſchaften, Kloſterge
noſſenſchaften ec., und endlich 7) der ſelbſtändigen Verwaltung des
katholiſchen Kirchenvermögens, und zu dieſem Wehufe die Ausſchei
dung eines bis zur vollen Dotation der Bisthümer betragenden Kom
plexes aus den eingezogenen Gütern der katholiſchen Stifter, Abteien
und Klöſter, wie es in den Paragraphen 35 und 62 des Reichs De
putationsHauptſchluſſes vom 25. Febr. 1803 als ſtaatsrechtliche Ver
pflichtung aufgeſtellt worden.

Darmſtadt, d. 5. November. Der Bericht über den Reh'
ſchen Antrag, die Grundrechte und den desfallſigen Bundes
beſchluß betreffend, iſt in der heutigen Sitzung der II. Kammer von
dem Abg. Breidenbach erſtattet worden. Die Majorität des Ausſchuſ
ſes, beſtehend aus dem Werichterſtatter, den Abgg. Draudt und Meſ
ſel, will dem Antrage keine Folge gegeben haben. Die Minoritäts-
mitglieder Müller Melchiors und Mohr beantragen dagegen: 1) den

Löhr, J. A. C., bibliſche Geſchichten. Erneuet und mit einem Anhange verſehen
von Dithmar. Marburg. 10 Sgr.

Marx, A. B. müsikalische Kompositionslehre praktisch-theoretisch. 4. Thl.
Leipzig. 3 Thlr.Mitterrutzuer, J. C., leichte Methode für Lateiner, italieniſch zu lernen, oder
Abſtammung und Verwandtſchaft der italieniſchen Sprache. Mir vorausgehen
den Bemerkungen über den indogermaniſchen Sprachſtamm. Jnnsbruck. 6 Sgr.

Moſer, O, komiſche Bilder aus dem Soldatenleben. Leipzig. 10 Sgr.
Mure. Hombopathiſcher Haus und Volksarzt. Praktiſche u. allgemein verſtänd

liche Anweiſung, alle gewöhnlichen Krankheiten nach dem homöopathiſchen Heil
verfahren, ohne Hülfe des Arztes und faſt ohne Koſten zu heilen c. 2c. Aus
dem Franz von Meyer. Leipzig. 24 Sgr.

Pellarin, die Seekrankheit Jhr Weſen ihre Urfachen und die Präſervative
gegen diefelbe, ſowie ihre therapeutiſche Benutzung zur Heilung gewiſſer Krank
heiten. Deutſch bearbeitet von Hartmann. Grimma. 12 Sgr.

Petri, F. E., gedrängtes Handbuch der Fremdwörter in deutſcher Schrift und
Umgangsſprache, zum Verſtehen und Vermeiden jener, mehr oder weniger ent
behrlichen Einrichtungen, nebſt einem Namendeuter und einem Verzeichniß frem
der Schriftkürzungen. 10. tauſendfach vermehrte Aufl. Leipzig. 2 Thlr.

Ramers, C., des Origines Lehre von der Auferſtehung des Fleiſches. Eine hi
ſtoriſch dogmatiſche Abhandlung. Trier. 12 Sgr.

Raentez, P. Ornamente. T. Lfg. Blatt 1-—6. Berlin. 1 Thlr. 15 Sr.
(Rinzelne Blätter 10 Sgr.

v. Raumer, F., Hiſtoriſches Taſchenbuch. 3. Folge. 3. Jahrgang. Leipzig.
2 Thlr. 15 Sgr.

Reuss, B. der 68. Psalm. Kin Denkmal exegetischer- Noth und Kunst zu
Ehren unserer ganzen Zunkt. Jena 20 Sgr.

v. Rochefoucauld, Maximen und moraliſche Betrachtungen
zöſiſchen überſetzt von Dürholz. Solothurn. 10 Sgr.

Rud olph, A. Die edlen Metalle u. Schmuckſteine, oder die Gold u. Silber
arbeiter Scheide u. Probir Kunſt, Vermiſchungsrechnung u. Edelſteinkunde.
Das Wiſſenswürdigſte für Juweliere, Gold u. Sülberarbeiter, welche ſich pru
fen laſſen ſowie für Alle, welche ſich über Gehalt und Werth der Metalle und
Edelſteine unterrichten wollen. Mit Abbildungen von Schleifformen d. Schmuck
ſteine. Breslau. 15 Sgr.

Kückert, T. J. klinische Erfahrungen in der Momöopathie. Bine voll-
ständige Sammlung aller in der homöopathischen Literatur niedergelegten
Heilungen und practischen Bemerkungen vom Jahre 1822 1850, I. Bds.
1. Lg. Dessau. 15 Sgr.

Rüokert, der wälsche Gast des Thomasin von Zirclaria. Zum I.
Mal herausgegeb. mit sprachblichen u. geschichtliehen Anmerkungen, Qued-
Unburg. 3 Thlr.

Aus dem Fran

Schaub, J., Erbauungsſtunden für die erwachſene Jugend evangeliſcher Confeſ
ſion. Marburg. 20 Sgr.

Schiefertafel Bilder zu Deutſchen Kinderliedern nach v. Arnim, Brentano und
Simrock. Leipzig. 20 Sgr.

Schleiden, M. J., Handhbuch der medicinisch pharmaceut. Botanik u. bo-
tanischen Pharmacognosie. I. Theil. Medic. pharmac. Botanik. Mit 236
eingedruckten Figuren. Leipzig. 2 Thlr. 20 Sgr.

Schütze, F. W., die Seminarnoth und ihre Abhülfe, oder die Reorganiſation
der VolksſchullehrerBildungs- Anſtalten im Sinne der Schrift und nach den Be
dürfniſſen des Lebens. Leipzig. 16 Sgr.

Schwenck, R., die Sinnbilder der alten Völker. Frankfurt a. M. 1 Thlr.
15 Sgr.

Siegel, F., Die Alexandersage bei d. Orientalen. Nach d. besten Quellen
dargestellt. Leipzig. 15 Sgr.

Simond, F. die Alterthümer vom Hallstätter Salzberg und dessen Umge-
bung. Wien 1 Thlr. 10 Sgr.

Sömering, H., die allgemeinen und örtlichen, ſowie die ruſſiſchen Dampfbäder.
Ein ſicherer Rathgeber für Alle, die an hartnäckigen rheumatiſchen c. e. Uebeln

leiden. Nebſt Anweiſung zur Einrichtung wohlfeiler Dampfbäder im Hauſe.
Grimma. 7 Sgr

Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri octo. Pars IV. Sup-
plementa et indices. Lipsiae. 3 Thlr. 15 Sr.

Tischendort, C. Acta Apostolorum apocrypha ex triginta antiquis codi-
cibus graecis vel nunc primum erait vel secundum atque emendatius edidit.
Lipsiae. 2 Thlr. 20 Sgr.Unger, die Geometrie des Euklid und des Weſen derſelben erläutert durch eine
damit verbundene ſyſtematiſch geordnete Sammlung von mehr als tauſend geo
metriſchen Aufgaben und die beigefügte Anleitung zu einer einfachen Auflöſung
derſelben. Ein Handbuch der Geometrie für Alle die eine gründliche Kenntniß
dieſer Wiſſenſchaft in kurzer Zeit erwerben wollen. Mit
de Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr.

Urkundio Beiträge zur vaterländiſchen Geſchichtforſchung, vornämlich aus der

Schweiz. Herausgegeben ini t F.Solethuen Sr. von einigen Geſchichtsfreunden. J. Bd. l. Heft.
v. Vigny, A., des Soldatenſtandes Knechtſchaft und Größe. Zwei Novellen aus

ed., Poppo0o-

2. verbeſſerte Aufl.

dem Franzöſiſchen von Simon. Leipzi zig. 22 Sgr.Wachsmuth, W., Allgemeine Culturgeſchichte 2. Theil. Mittelalter. Leipzig.
2 Thlr. 7 Sr.

Weber, B., das Thal Paſſeier und ſeine Bewohner. Mit beſonderer Rückſicht
auf Andreas Hofer und das Jahr 1809. Jnnsbruck. 2 Thlr. 6 Sgr.

Wunderlich, C. A. Handbüeh der Pathologie und Therapie. In 4 Bän-
den. 2. vermehrte Aufl. I. Bd. 1. Hälfte. Stuttgart. 2 Thlr.



Bundesbeſchluß vom September d. J. für die Selbſtändigkeit des
Großherzogthums verletzend, für rechtswidrig und darum für unver
bindlich zu erklären 2) auszuſprechen, daß die Grundrechte, ohne
Rückſicht auf den Bundesbeſchluß, nach wie vor als verbindlich an
zuſehen ſeien 3) großherzogliche Staatsregierung zur unverzüglichen
Abberufung ihres Geſaneten in Frankfurt aufzufordern 4) die Koſten
für vieſe Geſandtſchaft im Budget nicht paſſiren zu laſſen. Die Ver
handlungen über dieſen Antrag werden erſt im Laufe der nächſten
Woche beginnen.

Aus Holſtein, d. 6. Nov. Obgleich die Flensburger Zei
tung, bekanntlich das Organ des däniſchſchleswigſchen Miniſteriums,
die Ernennung der für das holſteini ſche Kontingent deſignirten
(däniſchen) Offiziere in offiziöſer Weiſe beſtätigt hat, ſcheint die Aus
führung dieſer Maßregel von Kopenhagen aus ſiſtirt werden zu ſollen.
Das neue Miniſterium dürfte nämlich die ſchließliche Entſcheidung die
ſer Frage von der Haltung des Reichstags in Bezug auf die ge
ſammte, zunächſt einzuſchlagende Politik abhängig machen wollen.
Aus Lauenbuürg wird geklagt, daß noch immer die Ueberſchüſſe der
Landeskaſſe nach Kopenhagen zur Tilgung der däniſchen Staatsſchuld

wandern müßten. Die oberſte Civilbehörde für das HerzogKiel, d. 4. Novbr. de für dathum Holſtein hat am heutigen Tage durch Erlaß die Einziehung der
ſchleswig holſteinſchen Kaſſenſcheine, welche noch aus den Kriegsjah

ren ſich in Umlauf befinden, und die Emittirung der neuen landes
herrlich genehmigten Kaſſen Anweiſungen angeordnet.

Wien, d. 6. Nov. Die wiener offizielle Preſſe agitirt gegen
den Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover vom 7. Sept.
Sie ſieht in, ihm ein Uebergewicht Preußens über die ſüd und mit
teldeutſchen Zollvereinsſtaaten ausgeſprochen, gegen welches ſie ſich er
hebt. Hr. v. d. Pfordten, ſagt ſie, ſcheint denn auch der erſte deut
ſche Staatsmann zu ſein, welcher die Ergreifung entſcheidender Ge
genmaßregeln als nothwendig erkannte, und eine Kündigung des Zoll
vereinsvertrags von Seiten jener Staaten, wofern eine ſolche nicht von

Preußen ſelbſt erfolge, erſcheine jedem Unbefangenen als ein unver-
meidlicher Akt der Nothwehr zur Erhaltung der handelspolitiſchen

Fraukreich.
Paris, d. 5. Nov. Die Botſchaft des Präſidenten iſt heute

in den Straßen von Paris angeſchlagen worden; ein Gleiches wird
in allen Gemeinden von Frankreich geſchehen. An der Börſe hat die
Botſchaft ein Sinken der Courſe bewirkt. Die heutigen Journale be
ſprechen natürlich die Botſchaft. Die Ordnungs Journale ſind ſehr
heftig in ihren Angriffen auf das Elyſee. Der „Ordre und die
„Opinion Publique“ ſind ſehr ironiſch; der „Ordre“ ſagt, daß die
Botſchaft mit allgemeinem Gelächter aufgenommen worden ſei. Er
ſowohl, wie die „Opinion Publique“, fordern die National-Verſamm
lung auf, feſt zu ſein und den Antrag des Elyſee zu verwerfen.
Die letztere meint, dadurch würde die Majorität des Elyſee und den
mit ihm verbundenen Berg zu Boden werfen. Die „Union Ber
ryer's Organ, hält die Botſchaft für eine Kriegserklärung und einen
von dem Berge errungenen Vortheil. Am heftigſten von allen Jour-
nalen der Orenungs- Partei tritt das FuſionsOrgan, die „Aſſemblee
Nationale“, auf. Sie nennt Ludwig Napoleon einen mit dem Berge
verbundenen Prätendenten und ſchließt ihn aus der konſervativen Par
tei aus. Die Kriſis von 1852 meint ſie habe ſchon begonnen,
und das Land könne nur noch durch die Feſtigkeit und Einheit der
Majorität gerettet werden. Das „Univers“ tritt nicht ſehr feindlich
gegen den Präſidenten auf; es lobt zwar die Botſchaft nicht, mißbil
ügt aber Berryer's Auftreten, da man doch nicht glauben könne, daß
L. Napoleon der revolutionären Partei Conceſſtonen machen wolle.
Dieſe Anſicht des „Univers“ ſtimmt jedoch keineswegs mit der des
„Conſtitutionnel“ überein, der heute der republikanſſchen Partei ent
gegenkommt, indem er ſagt, L. Napoleon werde nach Befeſtigung der
Republik von der Gewalt herabſteigen. Das feindliche Auftreten der
Majorität ſcheint den „Conſtitutionnel“ nach der Linken hinzutreiben.
Die „Preſſe“ iſt mit der Botſchaft zufrieden da, wie ſie meint, die
Sache des Grafen Chambord und die Kandidatur Changarnier's durch
Herſtellung des allgemeinen Stimmrechts vernichtet werden. Die re
publikaniſchen Blätter betrachten das Verlangen für die Wiederher
ſtellung des allgemeinen Stimmrechts als eine Gutmachung; ſie bil

Souveränetätsrechte jener Staaten.
Schritt geſchehen dürfte der Boden für weitere fruchtbare Verhand
lungen gewonnen ſein, gleichviel ob dieſe am Sitze des Bundestages

Wege beſonderer diplomatiſcher Negocia
Daß man aber öſterreichiſcherſeits nicht

nen handelspolitiſcher Natur herbeitaſſen werbde,
als bis die frühern Theilnehmer des preußiſchen Zollvereins durch ihre
formelle Losſagung von demſelben ihre Seibſtändigkeit in dieſer Hin
ſicht wieder erlangt haben, dafür bürge die Vorſicht und Feſtigkeit des
jetzigen Kabinets, und zum Theil auch die Erfahrung, welche man

Handelspolitik des Hrn. v. Bruck zu gewin

zu Frankfurt, oder auf dem
tionen eingeleitet werden.
früher ſich zu Konzeſſio

aus der etwas gewagten
nen Gelegenheit gehabt.

Wie ich aus guter Quelle höre, ſchreitt man der Leipziger Zei
iſt der öſterreichiſche Geſchäftsträger in

Waſhington ſofort zur Abreiſe ermächtigt, wenn, wie es heißt, Koſ
ka von irgend einer offiziellen Theilnah

me des Präſidenten oder der Unionsregierung begleitet ſein ſollte.
Auch würden alsdann für den amerikaniſchen Repräſentanten in Wien

tung aus Wien

futh's Ankunft in Ameri

bereit liegen.die Päſſe

Erſt wenn dieſer vorbereitende
gen natürlich keineswegs den übrigen Theil der Botſchaft.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. November d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Beſchaffung von Schutzkleidern für die FeuerLöſchmannſchaften.
2) Verpachtung der Jagd auf den Wieſen in der Paſſendorfer Aue.
3) Erhöhung eines Etarstitels.
4) Einige Vorlagen für geſchloſſene Sitzung.
5) Anlegung eines Fußweges im Moritzzwinger.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 9. Nachmittags 2 Uhr Gemeindeverſammlung.

Vereinigte Gemeinde.
Nov. früh 9 Uhr Pred. Sachſe aus Magdeburg.
Jm Hauſe Brüderſtraße Nr. 221.

Sonntag den 9.

Programm
Privatlectionen, welche ich über den

zu den v 2 zmenſchlichen Geiſt
in welcher die

halten werde.
x. Geſchichtliche Einleitung,

Anſichten und Meinungen älterer und
neuerer Pſychologen vorgetragen werden.
Von den Kräften des menſchlichen
„Körpers“ und ihren ſichtbaren Or

in welchen ſie thätig ſind.

II.

anenIII. on den Kräften der menſchlichen
Seele und des ihr inwohnenden
„Geiſtes.“ SIV. Von den Lebensäußerungen des
menſchlichen Geiſtes und einer Ver
leichung derſelben mit den Seelenthätig
eiten der Thiere.

V. Von den aus der Vernunft hervorgehen
den Gründen, welche ſich gegen die
Gall' ſche Phrenologie und den Materig
lismus aufſtellen laſſen. Anfang: den 15.
November d. J. Abends 6 Uhr im „Eng-
liſchen Hofe.

Dr. med. Münter.
Auf dem Rittergute Benn dorf bei Merſe

burg ſind ſehr gute Speiſekartoffeln zu ver
kaufen.

Zwei Stück zwei Jahr alte gute Zuchtbul
leu (echte Oldenburger Raſſe) ſtehen auf dem
Rittergute Benn dorf bei Merſeburg zu ver
kaufen.

Fekanntmachungen.

Das in dieſem Jahre neu errichtete
Damen-Mläntel-Geschäſft

empfiehlt die größte Auswahl aller Sorten Mäntel und Radmäntel in Taffet, Atlas,
Laméèr, Thybets, Cachemires u. ſ. w. zu billigſten Preiſen.

Gebräder Gundermaunn.
Mäntelſtoffe ſind in größter Auswahl vorhanden und werden Beſtellungen

binnen 24 Stunden prompt und reell ausgeführt.
Gebräcder Gunckermaunn.

unſer

e 6 CSchnitt und ModewaarenLager
iſt durch Zuſendung von der Frankfurter Meſſe aufs Neue verſtärkt und beſtens aſſortirt.

Gebrüder Gunddermann-

Für Herren
empfehlen wir die größte Auswahl in Tuchen, Buckskins,
Halstücher, Weſtenſtoffe, oſtindiſche Taſchentücher u. ſ. w. zu
zu geneigter Abnahme.

Gebrüder Gundermann,
Leipziger Straße Nr. 324.

Wir bitten genau auf unſere Firma und Hausnummer zu achten.

Paletotſtoffe ſeidene3 ſehr ſollden Preiſen



HOOG-SBSSSooa wen

U Das Berliner Herren Kleider Magazin

von G. rngr. Ulrichsſtraße Nr. SO, Ecke der gr. Steinſtraße,
empfiehlt ſein allergrößtes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Herren Kleidungsſtücke
perſönlichen Garantie, daß alle aus meinem Ma azin gekauften Stoffe decatirt reſp. gekrumpf

Die feinſten Tuchröcke, Fantaſie- und Salon Fracks, Tween, Sack-Paletots,
kin und TuchWBeinkleider, von den billigſten bis zu den eleganteſten Weſten in Wolle,

Ganz vorzüglich zu empfehlen ſind:

Schlaf-, Hans und
von den verſchiedenſten und eleganteſten Stoffen zu beiſpielles billigen Preiſen

Große Ulrichsſtraße Nr. 80, Ecke der großen Steinſtraße.

zu außerordentlich billigen Preiſen, unter meiner
en ſind. Beſonders zu empfehlen ſind:

Bournuſſe, Algeurkas, Bucks
Buckskin, Sammet u. ſeidenen Stoffen.

„Morgenröke, doppelt wattirt,

Die dreſſirten Vögel
ſind Sonntag, Montag und Dienstag von 11
bis 3 Uhr zum allerletzten Mal hier zu ſehen.
Ir Platz 5 2r Platz 2

Rathskeller zu Halle. Coulembier.

Sonntag Nachmittag von 4 6 Uhr und
von 7 10 Uhr Concert auf den Baß-

und StreichZythern in Erfurts Garten
im obern Saale. Ausgeführt von dem Alpen-
ſänger G. Nidermayer mit ſeiner Frau.

Entrée für Herren 2 für Damen I

r. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Um jeder Concurrenz zu begegnen, verkauft
das erſte Lager der franz. Seiden Band-
handlung zu auffallend billigen Preiſen.

Ein geehrtes Publikum wird ſich von der
Wahrheit überzeugen. Stand: Neumarkt bei
Herrn Reichert Nr. 1130.

Neumarkt Nr. 1341 iſt für den Martins
Markt ein Laden mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen.

Eine Mühlruthe und eine Partie unveredel
ter Obſtſtämmchen ſind zu verkaufen bei Leh
mann in Glebitzſch.

Ein Landgut iſt für 17,000 zu
verkaufen und zwar wird auch ein Haus
in Halle in Zahlung mit angenommen
das Nähere ſagt A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

2 Stück ſtarke, noch ſehr brauchbare Ar
beitspferde verkauft

Fr. ZJeiſing in Landsberg.

3 bis 4 Schock Sauerkirſchbäume nach Be
lieben, ſo wie auch ein fettes Schwein ſtehen
in Wörmlitz Nr. 24 zu verkaufen.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 9. November

Der Bräutigam aus Mexico,
Original- Luſtſpiel in 5 Akten von H. Clauren.

Montag d. 10. Novbr. zum 2ten Male:
Zampa, oder die Marmorbraut,

Große Oper in 3 Akten von Herold.

Bad Wittekind.
Jeden Sonntag friſche, ſelbſtgebackene Pfan

nenkuchen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Johanna Salinger,
Moritz Simon,

Verlobte.
Berlin und Halle.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 2. November vollzogene eheliche

Verbindung zeigen wir hiermit Freunden und
Bekannten ergebenſt an.

Weißenfels.
Ernſt Joſt,

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

zeige ich hiermit an, daß mein Mann, der Ma-
ler C. M. Klock, geſtern Abend um 8 Uhr
nach mehrwöchentlichem Krankenlager ſanft ent
ſchlafen iſt.

Jndem ich um ſtille Theilnahme bitte, ver
binde ich damit zugleich die Anzeige, daß hier
durch in dem Geſchäft meines verſtorbenen
Mannes keine Störung entſteht, ich daſſelbe
vielmehr unter Leitung eines tüchtigen Ge
ſchäftsführers fortſetzen werde.

Halle, den 8. November 1851.
Amalie Klock,

geborene Kohlhardt.

TodesAnzeige.
Am zweiten November früh zwei Uhr ſtarb

der Cuſtos und Lehrer an hieſiger Stadtſchule,
Daniel Wilhelm Meinhardt, nach kur
zem Krankenlager am Lüngenſchlage. Allen
Bekannten und Freunden widmen wir dieſe
Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid. Zu
gleich fühlen wir uns gedrungen, für die vie
len troſtreichen Beweiſe der Liebe, welche uns
am Tage der Beerdigung des Entſchlafenen zu
Theil wurden, unſern innigſten Dank auszu
ſprechen.

Wettin, d. 8. Novbr. 1851.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen endete ein Blutſturz das Le

ben unſeres geliebten Sohnes und Bruders
Theodor Angermann in ſeinem noch nicht
vollendeten 18. Lebensjahre. Dieſe traurige
Anzeige widmen lieben Verwandten und Freun-
den, um ſtilles Beileid bittend,

die trauernden Hinterbliebenen.
Rothenburg a/S., d. 7. Novbr 1851.

e Se
Marktberichte

Halle, den 8. November.
Die ſteigenden Preiſe für Roggen an dem Berliner

und Stettiner Markt blieben auch hier nicht ohne Wir
kung, da unſere Händler zu den letzten Preiſen bei den
Beziehungen keine Rechnung mehr ſinden und ſtellten
ſich die Preiſe einige Thaler höher. Weizen und Gerſte
unverändert. Hafer mehr zugefuührt und gewichen Spi
ritus etwas feſter, doch vicht höher. Rüböl behauptet
ſich mühſam.

Weizen 52 61
Roggen 52—58
Gerſte 38--41
Hafer 2225
Bohnen 50—52
Linſen 46-50
Rüböl 10 Sr.
Mohnöl 12
Kümmel 6
Fenchel v
Stärke 6
Magdeburg, den 7. November. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte cRoggen HaferKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 92
S S

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.
Abg. nach

Ank. von Leipzig 4 7 8 U. Morg. 11 U. Vorm. 2 4 u. Nachm., S U. Abds.
6 89,* U. Morg., 12 U. Mitt., 4,, 69, U. Nchm., 7 11 u. Abds.

Perſonengeld: I. Kl. 27 Du
II. Kl. 18 III. Kl. 11

Abg. nach

Ank. von
Magdeburg 6 8 U. Mg., 122, U. Mitt., 6, U. Nchm., 72,“ u. (übern. in Cöthen), 112/, U. A.

7 U. (iſt in Cöthen übern.), 8 U. Morg., 112, U. Vorm., 2 U. Nchm., 8U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

I. Kl. 2 9 II. Kl.
1 16 III. Kl. 29

Abg. nach
Ank. von Berlin 6* U. Morgens, 4 U. Nachmittags.

4 U. Morg., 2, U. Nachm. 8 U. Abds. 1. Kl. 5 5 9 II. Kl. 3 19 I. Kl. 2 21 6
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Ank. von
Abs nach Peſt 9* U. Morg, 25, U. Nchm., 72,* U. Abds.u kurt 67 U. Mg., 11 u. Vorm., 4 ü. Nchin., 7 U. Abds. I. Kl. 357 25 I. Kl. 25 5.in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 35425 iij. Kl. 25 12

Kl. 1 20

Abg. nach

Ank. von
Eisenach S u. Mg., 25, U. Nchm.,7 U. A. (übern. in Erfurt). 8 Kl. 55 25 II. Kl. 3

67/12 M. (Weimar übern. 112, Vm., Nm., 7 ha A.
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

in l Tage hin u. zurück II. Kl. 5326W 9 III. Kl. 2 17
III. Kl. 33220

4

Abg. nach U. Morg., 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt). I. Kl. 8.5 25 II. Kl. 56 III. Ki. 8 24 i.Ank. von e 4 Erfurt)Casel 67 12 U. Mg. (iſt Weimar übern. 112,* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.

J U. Morg., 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Abg. nach Nur rcl, e eAbg. nach Frankfurt a. M. 874. Morg. (iſt in Weimar übern. 115, U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), U. Nchm.
Ank. von Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 526 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 9. November 1851. (Zweite Ausgabe.)

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

J. Abtheilung.
Das dem Amtsrath Auguſt Albert

Adolph Wladislaw Diederichs zugehö-
rige, sub Nr. 28. Tom. II. pag. 166 im Hy
pothekenbuche eingetragene, im Herzogthum
Sachſen und deſſen im Weißenfelſer Kreiſe be
legene Erb und Allodial Rittergut Wildſchütz
vordern, ſonſt Sternſtein'ſchen Antheils, inel.
des auf 555 7 28 abgeſchätzten Wirth
ſchafts-Jnventarii, abgeſchätzt auf 20966
19 zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerem Büreau III. einzu
ſehenden Taxe ſoll

am 18. Februar 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion

zu Wettin.
Die zum Nachlaſſe des Maurers Johann

Wilhelm Bieler und deſſen Ehefrau Ma-
rie Chriſtiane geborne Henning gehöri
gen, zu Friedrichsſchwerz, belegenen Grund
ſtücke, nämlich
1) Das Grundſtück Nr. 13 des Hypotheken

buchs von Friedrich sſchwerz aus Haus,
Hof, Garten, 2 Kabeln und 13/, Morgen
LandDas Grundſtück Nr. 23, aus Haus, Hof,
Garten, 2 Kabeln und 12/, Morgen Acker
beſtehend,

von welchem das erſtere auf 470 das
zweite aber auf 391 zuſammen abgeſchätzt
worden iſt, ſollen an Gerichtsſtelle zu Wettin
den 14. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden.
Zu dem anberaumten Termin werden zu

gleich die Erben der genannten Bielert'ſchen

Eheleute mit vorgeladen eTaxe und Hypothekenſchein ſind täglich in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

2)

Der Tiſchlermeiſter Mahler hat mich mit
dem Verkaufe ſeines auf dem Brunnenplatze,
dicht bei dem Schauſpielhauſe sub No. 1422 b
allhier belegenen Hauſes aus freier Hand, be

auftragt.
Kaufluſtige können Hypothekenſchein und

Bedingungen bei mir einſehen und ihre Ge
bote abgeben, ſowie auch das Grundſtück ſelbſt
jederzeit in Augenſchein genommen werden kann.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Auction.
Mittwoch den 12. d. M. Nachmittags 1 Uhr

u. ſolg. Tage ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 we
gen Domicilveränderung der Frau Oberſt Pa
pendick: 1 ſchöne Stutzuhr, Schmuck
ſachen, Kupfer, Meſſing, eiſerne Bett
ſtelle, 1 Geldkaſſe, Hänge u. Tiſchlampen, fei
nes Berliner gemaltes Kaffee und Thee
ſervice, Teller, gr. Vaſen, Taſſen,
Meißner Porzellan, Glaswerk, feine Tiſch u.
Bettwäſche, ſehr gute Gardinen, Matratzen,
Betten, eine Partie große u. kleine Fußteppiche
u. Ruhekiſſen, MahagoniMeubles, als: 1 Se-
kretair, Büreau, 2 gr. Trümeaguxſpiegel, 1 gr.
Toilettenſpiegel, 1Chiffonnieère, 2Eckſchränkchen
mit Marmorblatt, 1 Sopha aus 2 Theilen (Chaise
long), 2 dergl. andere, Kommoden, Spiegel
ſchränkchen, Sopha und Waſchtiſche, Stühle,
Kleiderſchrank, Kupferſtiche, Bücher Klavier
noten (Figaros Hochzeit, Eurpanthe, Oberon,
Romeo und Julie ec.), Hausgeräthe u. dergl.
mehr meiſtbietend gegen gleich baare Jah
lung verkauft werden. (Die Sachen ſtehen
Vormittags am Tage der Auction zur Anſicht.)

Brandt.

Bekanntmachungen.
Mehrfachen Aufforderungen zufolge beabſichtigen die Unterzeichneten, auch im Laufe die

ſes, Winters, 8--10 Vorleſungen verſchiedenen Jnhaltes vor einem gemiſchten Publicum,
zum Beſten des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege zu veranſtalten und haben
ihnen bereits mehrere ehrenwerthe, dem Unternehmen geneigte Männer ihre Mitwirkung dabei
gütigſt zugeſagt.

Die Vorträge werden im Saale des Kronprinzen, in der Regel alle 14. Tage, am
Sonnabend in der Abendſtunde von 6--7 Uhr gehalten, jedes Mal vorher im Wochenblatt
angezeigt werden, und in der letzten Woche des Novembers ihren Anfang nehmen. Das
Abonnement für eine Perſon beträgt 1 Thaler 15 Sgr. hat jedoch Jemand für ſich abon
nirt, ſo hat er für jedes weitere Abonnement, aber nur zum Beſten ſeiner Angehörigen, blos
15 Sgr. mehr zu zahlen. Die Subſcriptionsliſten werden in dieſen Tagen herumgeſchickt
werden, und hat ſich zugleich der Herr Rendant NRunde freundlichſt bereit erklärt, auch in
ſeiner Wohnung, Leipzigerſtraße Nr. 382 ein Treppe hoch, Subſeriptionen anzunehmen.

Eiſelen. Dr. Volkmann. Dryander.

Nur im Gaſthof „Zum weißen Noß.“

e A v sEin ganz beſonderes großes Lager von
eleganten Berliner Herren und Knaben Anzügen

empfehle ich dem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Markt in der
unbeſchränkteſten Auswahl für jeden Stand; ich biete das eleganteſte
ſowohl als das einfachſte Sortiment bei ſolideſter Arbeit und zu ausneh
mend billigen Preiſen.

Nur im Gaſthof „Zum weißen Noß.“
Notiz für die Damen. S

Die Haupt Fabrik von Herliner Damenmänteln
bezieht gegenwärtigen Halliſchen Markt mit einem reichhaltig aſſortirtirten Lager der eleganteſten Damenmäntel, Bournuſſe, Rade! vo Pro
phetenmäntel, Mantillen, Viſites von Atlas, Taffent, Sammet, Lama's,
Caſimir, Tartas, Thibets und allen wollenen Stoffen.

Die Preiſe werden bei reeller Bedienung angemeſſen billig berechnet.
Verkaufs Lokal:

Nur im Gaſthof „Zum weißen Noß“ bei Hrn. Brandt.

e Jn der Mode- und Ausſchnitthandlung
von H. S. Herzfeld in Gröbzig

ſoll eine große Partie Waaren, namentlich Tuche, Buckskins, Mantelſtoſfe, ſeideneund wollene Stoffe, beſonders ſolche Artikel, welche ſich zu W iheignen, um ſchnell damit zu räumen, e ſche eihnachtageſchenten

unter Fabrikpreiſen
Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt

H. S. Herzfeld am Markte in Gröbzig.
ſchleunigſt verkauft werden.

v Die rühmlichſt bekannten echten eGbene Brust-Wabletten (Päte pectorale) Foldne18/3. 0 des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin w.
e derungsmittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Ka S
tarrh ec., ſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu haben in Halle bei F. W. Händlerin Schkeuditz bei E. H. A. Hertel, in Jörbig bei Jul. en in San
gerhauſen bei G. Apel.

Mein aſſortirtes Lager in d
ſchwerer Hanf Leinwanſo wie Thüringer Haus Leinwand in und breit,

zu billigſten Preiſen empfehle ich der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums.
Carl Steckner.

Eine Partie
echtfarbige Ginghams à Elle 2 und 3

pftehlt echtfarbige Napolitains à Elle Ah
empfie

Fußteppiche in Wolle, Baumwolle und bedruckt,
Leinen billigſt bei Carl Steckner,

Carl Steckner.

Markt Nr. 739.

Ein ordentlicher Laufburſche wird
geſucht gr. Schlamm Nr. 958.

Ein Haus in der Mitte der Stadt, in gu
tem baulichen Stande, mit Thoreinfahrt und

nebſt 16 heizbaren Zimmern, ſteht

Bekanntmachung.
Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung

von Daguerreotypen (Lichtbilder) in Mal-
ſchens Kaffee Garten bei Herrn Lüttig
Zugleich verbinde ich damit die Bitte um zahl Stalluni 5 g/reichen Beſuch, wozu ich die Stunden on wegen Veränderung des Beſitzers ſofort zu ver

Hierauf Reflektirende erfahren dasfrüh 9 bis Nachmittags 3 Uhr zu wählen bitte kaufen.

C. Maeder. Nähere Klausthor Nr. 2154 im Laden.



Bauſtellen Verkauf.
Sonntag den 16. d. M., Nachmittags 2Uhr,

ſoll die Bauſtelle vom hieſigen Hirtenhauſe
nebſt Gartenfleck und Kabel meiſtbietend ver
kauft werden.

Hohenthurm, am 7. Novbr. 1851.
Der Orts- Vorſtand.

Bekanntmachung. Das zu Kloſter
mansfeld gelegene, mir gehörige Backhaus
nebſt Stallung, Scheune, Hofraum und ſchö
nem Garten, ſowie 5 Morgen Land und einer
Baumanpflanzung vor der Thüre, bin ich geſon
nen, wegen Veränderung zu verkaufen, und
habe einen Termin

Sonntag den 16. Novbr. d. J.,
von Vormittags 9 Uhr ab,

an Ort und Stelle zum öffentlichen Meiſtgebot
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Verkaufsbedingungen
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſol
len und das qu. Backhaus wegen ſeiner vor
theilhaften Lage in der Mitte des Dorfes ſehr
zu empfehlen iſt, ſich auch deshalb zu jedem
gewerblichen Geſchäft eignet.

Kloſtermansfeld, d. 27. Octbr. 1851.
L. Maſt.

Holzverkauf.
Sonnabend den 15. November früh 9 Uhr

ſollen auf meiner Wieſe zwiſchen Prieſter u.
Trebitz circa 150 Stück ſtarke Ellern, Rü-
ſtern und Pappeln meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Sylbitz, den 6. November 1851.
Rudloff.

Bekanntmachung.
Schwerz bei Zörbig. Es ſoll ein Stück

Bach zum Ausſtechen den 19. d. M. Nachmit
tags 1 Uhr verlicitirt werden. Sammelplatz
bei dem Schenkwirth Bähr.

Lebr. Vrandt.

Ein geſchickter Stellmacher wird von der
Gemeinde zu Döllnitz in der Aue geſucht.
Das Nähere beim Schulzen daſelbſt.

Das wegen ſeiner vorzüglichen Nahrhaftig
keit bekannte Backhaus Nr. 1958 zu Glaucha
wird wegen Ankauf des jetzigen Pächters pacht
los und können Pachtliebhaber die Bedingun
gen beim Eigenthümer, Klausthor Nr. 2165,
erfahren. Auch iſt im erſtern Hauſe ein freund
liches Logis in der obern Etage zu vermiethen.

Eine Wirthſchafterin, die längere Zeit ſelbſt
ſtändig einer Wirthſchaft vorſtand und die beſten
Zeugniſſe hierüber aufzuweiſen hat, ſucht zum
1. December oder Neujahr eine anderweitige
Stellung, ſei es eine ſelbſtſtändige, am liebſten
in einer kleinen Wirthſchaft oder unter der

Leitung einer Hausfrau
Gütige Offerten erbittet man unter der

Chiffre: P. P. poste rest. Bekartsberga.“
franco.

Marienrode bei Eckartsberga,
d. 6. November 1851.

Fußteppiche
nach der Elle in jeder beliebigen Breite und
Güte, auch alle Sorten abgepaßte Teppiche,
Schlaf und Pferdedecken, empfiehlt Unterzeich
neter zum hieſigen Jahrmarkt zu billigen feſten
Preiſen. Stand: gr. Ulrichsſtraße Nr. 38 bei
Herrn Stößel.

Martin Mock aus Küllſtädt
bei Mühlhauſen.

Die beſten baierſchen Malzbonbon von
bekannter Güte gegen Huſten nur beiSeſen Euſe S Helm

Dillſaamen empfiehlt billigſt
E. L. Helm Steinſtraße.

Eine Stube, fein möblirt, iſt zu vermiethen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

e

Halle vei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

erschien so eben und ist durch alle Buch-
handlungen zu erhalten:

Luxftblasen.
Von

Veratrinus Leuchter
der Arzneigelahrtheit Doctor.

(I. Unumstösslicher Beweis, dass die Gold-
berger'schen Rheumatismus Ketten doch
von Nutzen sind. II. Gründliche Ver-
theidigung der Wasserheilkunde gegen die
Medicin Doctoren. III. Giebt es

Ahnungen
Preis 10 Sgr.

Höchst geistreiches Opusculum eines trotz
Pseudonymität namhaften medicinischen
Autors.

Bei Ambr. Abel in Leipzig erſchien
ſo eben:

Somnolismus
und

Pſycheismus
oder

Die Erſcheinungen und Geſetze des Lebens
Magnetismus oder Mesmerismus.

Nach eigenen Beobachtungen und Verſuchen
von

J. W. Haddock, M. D.
Nach der zweiten Auflage des engliſchen Origi-
nals bearbeitet von Dr. C. L. Merkel.
(Prakt. Arzte und Privatdocenten an der Univerſität

Leipzig.)

Mit 8 Abbildungen in Holzſchnitt.
8. eleg. broſch. Preis netto 1

Das allgemeine Jntereſſe, welches die Ver
bindung der innern (geiſtigen), mit der äußern
(ſinnlichen) Welt erregt, wird dieſem Buche
eine gute Aufnahme ſichern. Nicht leicht wird
eine Schrift gefunden, welche in gleichem Mag
ße, wie die hier angezeigte, Licht und vernünf-
tige Begriffe in dieſes noch ſo dunkle Gebjet
des menſchlichen Wiſſens zu bringen geeignet
wäre.

Halle vei Peſter
(SchwetschkKe'sche Sort.-Buchh.)

So eben erschien bei Herrm. Bethmann in Leip-
2ig, und ist in allen Buchhandlungen zu haben

Taſchenbuch

OPERATIVE CIIRURGIP,

Nack dem Franz des Prof. Dr. Jsuard in Merz frei
bearbeitet und mit Erfahrungen und bewährten Me-

thoden deutscher Chirurgen bereichert
von

Dro I BROSGOMIIo
prakt. Arzt und Wundarzt in Leipzig.

Mit 245 erläuternden (läth.) Abbildungen
16. (27 Bog.) eleg. brosch. Preis 2 Rthlr.

Elegant gebdn. (in Cambric m. Vergoldg.) 2!7, Rthlr.

Halle vei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. Buchlt.

Soeben kam in Beſitz von friſchen großen
Holſteiner Auſtern.

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Kieler Sprotten empfiehlt beſtens
Carl Kramm.

Gothaer Cervelatwurſt, Zun
genwurſt, Weſtph. Schinken offe

ürt Carl Kramm.
Das Brockhaus'ſche ConverſationsLexi

kon, neueſte Auflage, iſt für 13 zu ver
kaufen Nr. 1613.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Freyen, ein Freyheitsgeſang.
Zum Geburkstage

7Luther's, Schillers und
Scharnhorſt's

dargebracht den 10. November 1851 von

C. A. SchulzePaſtor zu Lochau bei Merſeburg.
Motto „Von des Lebens Gütern allen,

Iſt der Ruhm das höchſte doch.
Wenn der Leib in Staub zerfallen,
Lebt der große Nahme noch.“

von Schiller.
Am herbſtlichen Himmel von Wolken umhüllt,
Da leuchten heut ſondergleichen
Drei Sterne hernieder, aus denen entquillt
Ein Glanz, den nichts kann erreichen,
Weil das denſelben inwohnende Licht
Nicht erſt von andern abſtammet,
Und aus der Quelle des Lichtes ſelbſt bricht,
Darob's ſo ergötzlich auch flammet;
Denn, was nicht entſpringt, aus dem ewigen

Quell
Des Lichts, das flimmert nur, machet nicht hell,
Verſchwindet, wie Rauch vor dem Winde.
Die Sterne, die meine Muſe erblickt,
Und deren Glanz ſo innig erquickt;
Sie ſtrahlen, wenn alle verſchwänden.

Luther, der einſt die Nacht erhellt,
die geſpenſtriſches Grauen umhüllet

Wmſtrahlt, von dem Lichte der
beſſern Welt,

die nun Sein Sehnen geſtillet.
„„Wrug und viel Liſt!“ annoch die

Looſung iſt,
die jetzt die Welt erſchüttert.

eiliger Schauer durchdrang
das Herz einſt beim gewaltigen Sang

„Ms iſt kein andrer Gott!“
jetzt iſt er der Welt ein Spott.

Rufe Selbſt Du, die Kirche ins Leben, o Gott!
laß ſie nicht wieder i en Schlaf und

od

SCEau hin auf Jhn, wer höhern Aufſchwungs
fähig,

ergehn ſich mag, im Reich der Phantaſie.
In dem, was ſein Geiſt ſchuf, fühlt jeder ſich ſo ſelig,

und ſtehet ſtaunend ſtill vor Seinem Kraft
genie.

Lies Jhn, der an des Urgeiſt's lichte Maale
hinzaubert dich ins Reich der Jdeale.

Lies Jhn, in Luſt und Schmerz verſunken
der Gram entflieht, und „Freude wird

zum ſchönen Götterfunken.“
Mrhaben, hehr und groß iſt, was uns

Schiller veut,
deß' Wiegentag auch heut, das ganze Deutſch

land freut.
Reich darum den Manen des Barden Sohn

den Lorbeer, deß Geiſt längſt der Hülle entflohn.

SC Laut hin auf Jhn, der in n Schlachtge
wühle,

die Freyheit der Deutſchen erkämpft;
Auf Deſſen Ruf erwachſen ſind Gefühle,

die nicht Wunden und Tod, kein Schwerdt,
kein Geſchoß hat gedämpft.

Rächend brach Er kühn Deutſchlands Schmach,
das geknechtet in fremdem Joche erlag.

Wie werde Scharnhorſt, als Held
Lergeſſen,

wenn je ein Feind tritt auf, vermeſſen.
Mier lerne Oeutſchland! was Gott

vermag
durch Einen, und ehr' Seinen Wiegentag!

Ob Meineid und Lüge das Heer auch um
ſchwirren

des Vaterlands Söhne werden nie irren,
Richten ſie nur, wie einſt die Vater gethan

den Blick, mit Gott, auf die krieg'riſche
Bahn;

Siegreich, wird dann der Aſche entſteigen
der Phönix des Ruhms, und ewig zeugen

Wreuſeyn bringt Ehre und Nuhm
nach dem Tod

Meineid und Lüge, Verachtung und Spott.
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